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Veranstaltungshinweise

Veranstalter
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege
(dnQp) an der hochschule Osnabrück

Veranstaltungsort:
hochschule Osnabrück, Caprivi-Campus, gebäude Cg
Caprivistr. 30a, 49076 Osnabrück

teilnahmegebühr
120 euro (inkl. tagungsunterlagen, getränke und mittagessen)

Anmeldung
wir bitten um eine verbindliche anmeldung bis spätestens zum
31. Januar 2020 per online-Anmeldung unter: www.dnqp.de

eine Abmeldung ist bis zum 7. Februar 2020 gegen Berech-
nung einer Bearbeitungsgebühr in höhe von 50 euro möglich. 
Bei späterem rücktritt wird die gesamte teilnahmegebühr fällig. 
gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten einen ersatz-
teilnehmer; in diesem fall bitten wir um kurze mitteilung. eine 
teilnahme am workshop ohne schriftliche Anmeldebestätigung 
kann nicht garantiert werden. die teilnehmerzahl ist begrenzt – 
die plätze werden nach der reihenfolge der anmeldung vergeben.

Anreise
Informationen zur Anreise und Anfahrtsbeschreibung finden Sie 
unter: www.dnqp.de

kontakt und Anfragen
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege
(dnQp) an der hochschule Osnabrück
postfach 19 40, 49009 Osnabrück
telefon: 0541 969-2004
e-mail: dnqp@hs-osnabrueck.de
internet: www.dnqp.de

Bildnachweis: Bettina meckel-wolf

deutsChes netZwerK fÜr QualitÄts-
entwiCKlung in der pflege (dnQp)

das dnQp ist ein bundesweiter Zusammenschluss von fach- 
kolleginnen und -kollegen in der Pflege, die sich auf Praxis- und
wissenschaftsebene mit dem thema Qualitätsentwicklung aus-
einandersetzen. Übergreifendes Ziel des dnQp ist die förderung 
der Pflegequalität auf Basis von Expertenstandards in allen
Einsatzfeldern der Pflege. Die Hochschule Osnabrück hat
1992 mit dem aufbau eines netzwerks begonnen und konnte
hierfür eigene grundlegende erfahrungen auf dem gebiet der
Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen.

zentrale Aufgabenschwerpunkte:
• entwicklung, Konsentierung, implementierung und 

Aktualisierung evidenzbasierter Expertenstandards
• Beforschung von methoden und instrumenten zur 

Qualitätsentwicklung und -messung

mitglieder des lenKungsaussChusses

prof. dr. sabine Bartholomeyczik, witten
prof. marlies Beckmann, frankfurt
andrea Bergsträßer, mainz
prof. dr. dr. h. c. andreas Büscher, Osnabrück
prof. dr. astrid elsbernd, esslingen
prof. dr. ulrike höhmann, witten
Dipl.-Pflegewissenschaftlerin Jana Luntz, Dresden
prof. dr. martin moers, Osnabrück
prof. dr. rainhild schäfers, Bochum
prof. dr. erika sirsch, Vallendar
dipl.-psychologin Christine sowinski, Köln
Carola stenzel-maubach, m.a.
franz wagner, msc, Berlin

FreitAg,  

21. FebruAr 

2020



arBeitsgruppen 

in den arbeitsgruppen am Vormittag werden unterschiedliche 
themenfelder rund um das entlassungsmanagement mit mit-
gliedern der Expertenarbeitsgruppe zur zweiten aktualisierung 
des Expertenstandards Entlassungsmanagement in der Pflege 
und weiteren referenten diskutiert. 

folgende thematische schwerpunkte stehen für die arbeits- 
gruppen zur auswahl:

Arbeitsgruppe 1
Koordination und Kooperation im pflegerischen  
entlassungsmanagement 

Arbeitsgruppe 2
Identifikation von poststationärem Versorgungsbedarf

Arbeitsgruppe 3
Vorbereitung einer bedarfsgerechten entlassung  
und edukative maßnahmen

Arbeitsgruppe 4
evaluation der entlassung und nachstationäre Begleitung

Arbeitsgruppe 5
Bildung lokaler netzwerke

eine auswahl der arbeitsgruppe kann zusammen mit der  
Online-anmeldung zum workshop vorgenommen werden. 
eine anmeldung ist über die homepage des dnQp möglich:   
www.dnqp.de/anmeldung-workshop

tagungsprOgramm 

Moderation:  Andreas büscher

09.15 uhr Ankommen und zeit zum Netzwerken

10.00 uhr  begrüßung
 andreas Bertram
 franz wagner

10.30 uhr  Der aktualisierte expertenstandard  
	 „Entlassungsmanagement	in	der	Pflege“
 Bärbel dangel

11.15 uhr Arbeitsgruppen zur Vertiefung von Aspekten 
 des entlassungsmanagements
 Mitglieder der Expertenarbeitsgruppe

13.00 uhr Mittagspause

14.00 uhr  entlassungsmanagement und rahmenvertrag,  
 wie läuft die umsetzung?
 Karl Blum

15.00 uhr  podiumsdiskussion zu den herausforderungen  
 des entlassungsmanagements
 ulrike höhmann (moderation),  
 Karl Blum, Bärbel dangel, Christian pälmke, 
 sabine peer, anke schulz-najda

16.30	Uhr		 „Was	ich	noch	zu	sagen	hätte	...“	
 martin moers

16.45 uhr  Ausblick und Verabschiedung
 andreas Büscher

17.00 uhr  ende der Veranstaltung

referentinnen und referenten  

prof. Dr. Andreas bertram
präsident
hochschule Osnabrück

Dr. karl blum
leiter geschäftsbereich forschung
deutsches Krankenhausinstitut, düsseldorf 

prof. Dr. Dr. h. c. Andreas büscher
wissenschaftlicher leiter
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege 
hochschule Osnabrück 

prof. Dr. bärbel Dangel
Wissenschaftliche Leitung der Expertenarbeitsgruppe  
„Entlassungsmanagement in der Pflege, 2. Aktualisierung“

prof. Dr. ulrike höhmann
lehrstuhl multiprofessionelle Versorgung  
chronisch kranker menschen
universität witten/herdecke 

prof. Dr. Martin Moers
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege 
hochschule Osnabrück 

Christian pälmke, M.A.
Fachreferent für Pflegepolitik und Familienpflege 
wir pflegen e. V.

sabine peer, MahM
abteilungsleitung Case management
märkische Kliniken, Klinikum lüdenscheid

Anke schulz-Najda 
geschäftsführerin gesundheitskonferenz
stadt essen

Franz wagner, Msc
präsident
Deutscher Pflegerat, Berlin


